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Liebe Freundinnen und Freunde,
vor mehr als vier Jahren habt ihr mich, gemeinsam mit vielen Bürgerin-
nen und Bürgern im Enzkreis, zu Eurer Landtagsabgeordneten gewählt. 
Ich habe die Chance genutzt, um den Enzkreis, in welchem ich zuvor 
schon viele Jahre für grüne Themen an verschiedensten Fronten gestrit-
ten hatte, grüner zu machen.

Viel Fleiß, Disziplin und Ideen sowie die konstruktive Zusammenarbeit 
mit Euch und den Grünennahen Listen haben dazu beigetragen, diese 
Amtszeit so erfolgreich zu machen. Ich habe viele Vorhaben und Projek-
te angeschoben und umgesetzt und damit Grüne Politik in die Wahrneh-
mung einer breiten Öffentlichkeit gebracht. Sei es mit spannenden Ver-
anstaltungen, fachlichem Austausch oder aktuell mit digitalen Formaten 
– mir ist es wichtig, überall für die Menschen im Wahlkreis verfügbar zu 
sein, zum Nutzen der Region. Hierzu ein paar wenige Beispiele:

Umwelt- und Naturschutz liegen mir immer schon sehr am Herzen. Ich 
bin dankbar, dass die FridaysforFuture-Bewegung diese ur-grünen und 
für die Zukunft der Menschheit elementaren Themen im vergangenen 
Jahr nach ganz vorne auf die gesellschaftliche Agenda gebracht hat. Als 
Abgeordnete stehe ich im stetigen Austausch mit den Aktiven von FFF.

Wichtig ist mir aber, Landwirtschaft und Naturschutz zusammenzu-
denken. Deshalb habe ich dafür gekämpft, dass der Enzkreis gegen 
den Wahlkreis des Fachministers Peter Hauk als erste Biomusterregion 
Nordbadens ausgewählt wurde. Neu ist eine Landesförderung für ein 
Forschungsprojekt der Uni Hohenheim mit unserer Biomusterregion. 

Im vergangenen Jahr hat das Volksbegehren Artenschutz zu vielen Dis-
kussionen geführt. Auf mehreren Veranstaltungen, u. a. mit den beiden 
Fachministern, konnte ich zum gegenseitigen Verständnis zwischen 
Landwirtschaft und Naturschutz beitragen. Der nun vorgelegte Gesetz-
entwurf ist ein großer Schritt für den Erhalt der biologischen Vielfalt. 
Trotzdem bleibt noch viel zu tun und dafür werde ich weiter streiten. 

Für den gesellschaftlichen Zusammenhalt gerade in unserem ländlich 
geprägten Raum sind kulturelle Angebote und das Ehrenamt unabding-
bar. Ich habe angestoßen, dass künftig in kommunalen Bibliotheken 
neue Orte der Begegnung, der gesellschaftlichen Teilhabe und des kul-
turellen Engagements gefördert werden können. Auch ein Förderprojekt 
für Heimatmuseen ist auf meine Initiative hin im Enzkreis gestartet. 

Frauen- und Gleichstellungspolitik sind mir Herzensanliegen. Seit vielen 
Jahren delegiert ihr mich für den Kreisverband als Mitglied der Landes-
arbeitsgemeinschaft (LAG) Frauenpolitik. Seit einem Jahr vertrete ich 
auch die LAG im Landesfrauenrat. Aktuell wird in der Frauenpolitik müh-
sam Erreichtes wieder in Frage gestellt wird. Wir müssen weiter für Fort-
schritte kämpfen – auch bei uns in der Region! Ich bin mit den Aktiven 
hier in engem Austausch – u.a. mit den Gleichstellungsbeauftragen und 
dem Frauenbündnis. So habe ich etwa Pro Familia unterstützt, damit so-
genannte Lebensschützer nicht mehr vor deren Haustüre demonstrieren 
dürfen. Momentan arbeite ich daran, dass die Hebammenversorgung im 
Enzkreis gestärkt wird.

Auch die wirtschaftliche Entwicklung habe ich im Blick. Als das Zen-
trum für Präzisionstechnik ZPT an der Hochschule Pforzheim auf der 
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Kippe stand, konnten auf meine Vermittlung hin bei einem Gespräch im 
Finanzministerium wichtige Dinge geklärt, Hemmnisse beseitigt und der 
Knoten durchschlagen werden. Der Bau ist im Zeitplan und das ZPT wird 
unsere Wirtschaftsregion voranbringen.

Corona hat die Bedeutung vieler Themen in der öffentlichen Wahrneh-
mung deutlich verschoben. In großen Teilen von Wirtschaft und Gesell-
schaft haben die einschneidenden Maßnahmen tiefe Spuren hinter-
lassen. Mit unseren baden-württembergischen Soforthilfeprogrammen
haben wir zwar bundesweit Maßstäbe gesetzt, um alle gut durch diese 
Krise zu führen. Der Klimawandel, das Artensterben und der Mangel an 
sozialer Gerechtigkeit sind aber nicht einfach verschwunden – sie sind 
immer noch real! Deshalb müssen künftige Investitions- und Konjunk-
turprogramme zwingend an ökologische und soziale Kriterien geknüpft 
werden. Dafür werde ich mich mit aller Kraft einsetzen!

Liebe Freundinnen und Freunde,
ich bin von hier - und das mit Herz und Seele. Die Begeisterung für Um-
welt- und Naturschutzthemen sowie Sozial- und Frauenpolitik brachte 
mich schon früh zu den Grünen. Seit 1995 bin ich Mitglied unserer 
Partei. Ich kenne die Arbeit an der Basis. Etliche Jahre habe ich mich im 
Ortsverband Mühlacker und auch im Kreisverband als Vorstandsmitglied 
engagiert. Darüber hinaus bin ich seit 2009 Gemeinderätin in Mühlacker. 
Diese kommunalpolitische Arbeit ist die Grundlage meiner landes-
politischen Arbeit. Sie hilft, den Bezug zu den drängenden Themen im 
Wahlkreis zu bewahren, seien es Flächenverbrauch, Zustand der Wälder, 
Mobilität und anderes. 

Für die Zukunft möchte ich noch stärker den ökologischen und sozialen 
Belangen eine Lobby verschaffen sowie wirtschaftliche Strukturen und 
Unternehmen im Enzkreis, die diese Ziele befördern, stärken.

Der Gewinn des Direktmandats 2016 für den Wahlkreis Enz war eine 
kleine Sensation. Der Erhalt dieses Mandats wird kein Selbstläufer, das 
wird harte Arbeit. Der scheinbar klare Vorsprung von uns Grünen von An-
fang des Jahres ist verschwunden! 

Wir Grünen haben in den vergangenen vier Jahren viel auf den Weg 
gebracht. Wir sind die zentrale Kraft, wenn es um gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt, Klimaschutz, den Erhalt der Artenvielfalt, nachhaltige Mo-
bilität, den Schutz unserer Freiheits- und Gleichheitsrechte, eine offene 
Gesellschaft und unsere Demokratie geht!

Durch meine Netzwerke, die ich mir erarbeitet habe, und mit meiner 
Erfahrung kann ich das Beste für uns und die grünen Themen herausho-
len. Ich bin das Grüne Gesicht der Landespolitik im Enzkreis. Ein Gesicht, 
das inzwischen auch viele Menschen außerhalb der Partei kennen und 
wissen, wofür ich stehe.

Mit großem Engagement möchte ich weiter als Eure Abgeordnete dazu 
beitragen, dies alles zu verteidigen. Dafür brauche ich Euch und Eure 
Mithilfe und bitte Euch um Eure Stimmen.

Herzliche Grüße


